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1. Intelligenz-Somtoit im Poſt⸗ Lokal. 
y Plautzengaſſe M 335. 


November 1841. 


den J. 


Dei.ieſes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonne und hohen 


Feiertagez der Abonnementspreis iſt jährlich 2.242, (für Kirchen und Schulen 1.242), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 714 Sgr. ); ein einzelnes Stück 
i e 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Og 


„ mit größern Lettern 


. 


das Eineinhalbfache, eine augefangene Zeile wird für 


eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Lek⸗ 


tern anfängt, oder ein ungew 


oͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 


ſich hiernach die zu bezahlenden Inſerklons gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcrißt etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 


Blätter der vorigen Tage nich 
vierteljährlich, wird aber das 


t nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgt, 
Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 


ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſeroirt. i 
Das Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe „ Aft täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags un: Hon 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens vis um 11 Uhr Vormittags dem In: 


kelligenz⸗Comtoir übergeben fein, 


Ange meldete Fr e m d e. 


Angekommen den 


28. u. 29. Oktober 1841. 


Hern Gutsbeſitzer o. Bülow und Familie von Oſſecken, log. in den drei 
Mohren, Die Herten Gutsbeſitzer o. Wolski aus Bendargau, L. Berfen aus Wendt: 
kau, Herr Protokollführer Polleg aus Graudenz, log. im Hotel d' Oliva. Herr Dres 


. 


— 


1 


bee a dE 


Hotel de Thorn. 


diger Stuß aus Kurland, Herr Fabrik⸗Beſitzer Plagemaun aus Bromberg, log. im be 


Dekan nim ach ung. . 
de Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung in dieſen Blättern vom 28. 


November 1332, betreffend die von dem Archidiakonus der hieſigen Oberpfarrkirche 


zu St. Marlen, Herrn Dr. Kniewel, eingerichtete Sonntags ſchule für bereits cons 


firmirte Knaben und Jünglinge, vorzugsweiſe für Geſellen und Lehrburſchen des E 


Handwerksſtandes, bringen wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß dieſe Schule 


den 10. d. M. bereits wieder eröffnet worden iſt und ganz in der früher aus führ⸗ 


lich mitgetheilten Welſe fortgeführt werden wird. 


Wir empfehlen Eltern, Vormündern und Lehrherren ihre Söhne, reſp. Pflege 
linge oder Zöglinge, falls ſie dazu geeignet ſind, dieſe wohlthätige Unftalt benutzen 


zu laſſen. : - 
Daozig, den 26. Oktober 1841, ; = 
IS Se Sóinfglide Regierung 
= : Abtheilung des Innern. BER 


Sal AVERTISSEMEATS, SAS 

. Der Kaufmann Adalbert Nepomock Gelowsky und deſſen Ehefrau Anna 
Agnes geb. Danielewiez, welche nach ihrer Angabe feir dem Monate October o. J. 
am biefigen Orte ihren Wohnſitz geuommen, haben dureh einen vor ihrer Verheirathung 


abgeſchloſſenen gerichtlichen Vertrage d. d. Poſen den 29. December 4629 die Des 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. N ‘ 
Danzig, den 27, September 1811. fat = 
: Königl. Lande und Stadtgericht. SER 
3 Der hiefige Kaufmann Auguſt Julius Burfchkow und deſſen jetzige Ehe⸗ 


gattin Anna Veronica geborene Steinert haben durch einen vor Eingehung ihrer 


Ehe, vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte zu Allenftein am 19. September 


€: gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter and des Erwerbes f ; 


ausgefchloffen. : : 
Danzig, den 4. Oktober 1841. 
oönigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


a die Reinigung der Schornſteine in den zum Reſſort der Sortifikation gehb⸗ = 


Lord O 
tigen Gebäuden, zu Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer ſoll vom 1. Januar 


1642 ab, auf ein oder drei Jahre dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden 


Zu deſſen Ermittelung it ein Submiſſions⸗ und Lizisatiens⸗Verfahren auf N 


n 12. November c., Vormittags 10 Uhr, 5 


E De EEE ER 
im Fortifikations⸗Buteau angeſetzt und werden die hieſigen geprüften Schornſtein⸗ 


feger⸗Meiſter hiermit aufgefodert, am Tage vor dem Termine ihre fchriftlichen Subs 


miſſionen im Bortififations Barea einzureichen, fo wie den Termin ſelbſt perfön« 


* 


lich wahrzunehnem, 
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Die diesfälligen Bedingungen Können rit in den Dierſiß unden in sea m 
Bureau eingeſehen werden. 5 
8 Danzig, den 29. Oktober 1841. y 
[gez.] Kühne. 

Hauptmann und Platz⸗Jugenieur. 
—. — —UA—U——¾ 
K o de 8 f a 1 I. N 


3 Sanft entfchlief nach. langen ſchweren Leiden meine innigtgeliebte Gattin, 
Karoline Friederike geb. Mengel, in ihrem 3äften Lebensjahre an den Folgen einer 
; Bruſtkrankheit, welches ich mit n e um file Theilnahme bittend, 
anzuzeigen nicht verfehle. C. F. Wittholdt. 
Danzig, den 29. Oktober 164. . 


Er Riterarifd e Anzeige. 
6. Bei E. F. Súrftio Nordhauſen ift fo eben erfepienen und durch alle Buhbande 


1 (in Danzig bei S. An huth, Langenmarkt ne 432.) zu be 
ommen: 
| Der Milch ar zt. 


Eine kurzgefaßte Auweiſung zum diätetiſchen und arzneilichen Gebrauche der ſüß en 
Milch, nebſt einer nach den beſten Quellen und Erfahrungen bearbeiteten Anleitung, 
viele der hartnäckigſten und gefäyrlichſten Krankheiten, als: Ausſchläge, Auszehrung, 
Blutflüſſe, verhärtete Brüſte, Durchfall, Engbrüſtigkeit, Epilepfie, Fieber, Gicht, Hä⸗ 
morrhoiden, Hyſterſe, Katarrh, Krämpfe, Krebs, Lungenſucht, Luſiſeuche, Nerven 
ſchwäche, Rheumatismus ac, durch den theils äußerlichen, heile innerlichen Gebrauch 
der ſüßen Milch leicht und ſicher zu heilen. Von Dr. M. Fr. Richter. Amelie, 
verbeſſerte Auflage. 12. 1841. Broſch. 10 Sgr. — 

Wie mancher Leidende würde dem Tode und Siechthum eutriſſen . wenn 
er wüßte, daß die friſchgemolkene Milch, auf die richtige Art angewandt, fait ge⸗ 
gen alle Krankheiten ein Mittel iſt, beffer als alle Apotheken eins aufzuweiſen vermö⸗ 


gen. Allen — abet votzügüch zen Landbewohnern — wird dies nützliche . 
Ys: chen empfohlen. 5 : 
á nennen ~ 
me tp bas Anzeigen. 
le Ein Giundſtück mit maſſivem Wohnhauſe nebst tüchtigen Wüithſchektege⸗ 


binden, eine Meile von Danzig, an der Cauſſee nach Zoppot gelegen, welches die 
Annehmlichkeiten einer reizenden Lage mit der Berechtigung zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft und einträglichen kleinen Landwirthſchaft verbindet, ſtehet zu verkaufen. 

Nähere Nachricht giebt auf frankſte Briefe ar 5 Anfragen der Steuer; Er 
: Rn SRH in Olisg. 
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ra Etabliſſement 


Einem hohen Adel und verehrten Publiko erlaube ich mir, ergebenſt anzuzeigen 


5 daß ich vom heutigen Tage ab, eine Seiden⸗ und Band⸗Waa⸗ 


ren⸗Handlung, in dem Haufe auf dem en Damm 


hieſelbſt M 1290., eröffnet habe, und mit einer 


in mein Geſchäft fchlagenden Artikeln, namentlich, mit ſehr feinen Damenſtrümpfen 


a5 Sgr. das Paax und ſeidenen Handſchuhen a 8 Sgr. pro Paar re. aufs Boll: 
ſtändigſte verſehen bin. ME ig e 

Mit ſtets feſten, aber gewiß billigſten Preiſen, werde ich die größte Reellität 
verbinden, und hierdurch das Vertrauen meiner geehrten Kunden, für die Dauer, zu 
erwerben ſuchen. : 


9, Ein junges Mädchen wünſcht für ein mäßiges Honorar kleine Knaben und 


Mädchen im Klavierſpielen zu unterrichten. Herr Dr. Kniewel wird denen darauf 


Reflectitenden das Nähere darüber gütigſt mittheilen. — 


1 Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


W. M. Goldſtein. 


Die Sammelperlode der Jahres⸗Geſellſchaft pro 1841 ſchließt mit dem 2. 


Movember d. J. und werden bis dahin Einzahlungen angenommen in der Haupt⸗ 
Agentur bei i SE : Fr. Wüſt⸗ a 
11. Ich wohne am Markte, im Haufe der Frau Kteisrichter F 


. reirag. 
Neuſtadt, den 31. Oktober 1841. 


12. Ohne meine ausdrückliche Bewilligung bitte ich meiner Tochter Berta 


Nichts zu verabfolgen, oder von ihr zu kaufen. Hirſch Meyer Becker. 
13. Wer eine wilde wollreiche Schweins haut billig zu verkaufen hat, der fine 
) E - = y 


14. Roggenkleie wird gekauft Hundegaſſe No. E 


15. Ein Handlungsdiener, welcher in der Engl. Sprache geübt iſt, wünſcht 


in einem Materials oder Speichergefchäft placitt zu werden. Näheres ertheilt der 


16. Das Fegen der Straßen wird im Monat November d. J. vor den Grund⸗ 


ſtücken fortgeſetzt werden, deren Eigenthümer nicht die Beſtellungen zurück nehmen, 

Auch werden neue Beſtellungen von dem Rathhaus⸗Aufſeher angenommen. 

17. Das Regenſchirm⸗Jeichen NE 13. iſt verloren; der ehrliche Finder wird 

erſucht, es Johannisgaſſe AZ 1371. abzugeben. si 5 
18. 


großen Auswahl von 


4 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt 


Nro. 255. Montag, den 1. November 1841, 


— —„-— 


19. Cine eingehäuſige filberne Taſchenuhr iſt auf dem Wege vom Apotheker bis 

| zum Bäcker Tetz in Neufahrwaſſer verloren worden; Der Finder wird erſucht ſolche 
in Neufahrwaſſer an den Auguſt Carl Boldt gegen eine angemeſſene Belohnung 
abzugeben. 


3 


0 EE eng 
90. Berſetzungsbalber iſt eine freundliche Wohnung mit allen Bequemlichteten 
en Graben No. 434., eine Treppe hoch, ſogleich zu beziehen. 


10 a Dienſtag, San 2. eher 1841, Vormittags 


, werden Unterzeichnete am Königl. Seepackhofe in Auction gegen 
baare Bezahlung verkaufen; 


$ Wi. und 200/16 Tonnen neue . 
Voll⸗Heeringe, 


velche mit One Mellema von Amſterdam hier angekommen. . 
Zu 305 Verſammlung von Herren Käufern laden ergebenft « ein- 


be Katſch und Focking, Matter. 
. Auction mit neuen holl andiſchen Heeringen. 
Montag, den 1. November 1841, Vormittags um 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf dem neuen See⸗ 
A ack hore. durch öffentliche Auction an den Melfbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lng in Pr Courant verkaufen: 
200/39) Toͤnnchen neue hollaͤndiſche Heeringe, 

welche in dieſen Tagen im Schiff Jeanetta mit Be U. H. Bonjer hier stes. 

Rottenburg. Gbi B. 


Sachen ju "Derfaufen in Danzig. é 
EDS Wiobilia oder bewegliche Sachen 
28. ee Sardinen und 9 in Blechdoſen, Aragones HL. en 


y) 
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tenferne, Citrone zu 14 Sgt. bis 117 Sgr., hundertweiſe biliger, füße Mpfeiftnen, 
Pommeranzen, Jamaica⸗Rum die Bout, 10 Sgr., Catharinen Pflaumen das N 
4 Sgr., Wachslichte 17 Sgr., Muscattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, Feigen, 
ital. Kaſtanien, feinſtes Salatöl, kl. Kapern, Oliven, ächte Sardellen, engl. Pf ey 
India Soy, Walnut Ketchup, oſtindiſchen candirten Ingber, pariſer Eſtragon⸗Eſſſ 
ital. Macaroni, Parmaſan, Schweitzer und ächte Limburger Kafe, erhält man bei 
ES > x Jantzen, Gerbergaſſe 2 63. 
21. Hamburger Naturwolle, ganz eigenthümlicher {diner Gute, ſo wie die boy 
zügliche weiße Wolle erhielt in ſo eben neuer Sendung, imgleichen Chenillen, dí 
neueſten Mantel⸗Tollen, Hauben⸗ und Hutbaͤnder a a i> 
a J. von Nieſſen, 
i f Ps Langgaſſe M 526. a 
25. Wir finden uns veranlaßt die Preife unferes Unvermiſchten Rub, 
818 mit dem heutigen Tage wie folgt herabzuſetzen, nämlich: 

RER 7 BS & Sy ars ay 44 AN 
beſtes raffimirtes Ruͤbol auf 17 Jl. pro Em, 
klares kohes Nübol:- auf 16 Rtl. 10 Sg. pro Cms 
und im Detail wird unſer raffin⸗ RUPE \ 

| 4 11 Sgr. pro Stof 


verkauft. Th. Behrend & Co. 


y 


Danzig, den 1. November 1841. 


26. Eine 10 Tage richtig gehende 5 tockholmer Wanduht 
wird verkauft Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1063. Set BER © 
27. Von neueſten und beiten Wintermuͤtzen fae Seren 
Knaben, die ich zu billigſten Preiſen verkaufe, habe einen großen Vorrath auf fa 

get. E, L. Köhly, Tuchhandlung Langgaſſe WM 532, 
28. Die längſt erwartete Parthie ſog. Limb. Rafe empfing ich fo eben 

und kann folche als vorzüglich empfehlen. F. G. Klie wer, Len Damm 197, 

29. Geruchfreier ächt Brükſcher Torf die große Ruthe a 2 Rthlr. 20 Sgr/ 

ftei vor des Käufers Thür, iſt zu haben Ankerſchmiedegaſſe AP 172. : 
—— —— —ͤ— 


CC 
„Dien 28 Oktober angekommen. 


Sonje Tjalberg — Hy H. Mrllema — Amsterdam — Stückgut. Ordre. 
Sousite— fl g. Wong e Do ee 


— 


: y 
D. H. Duit — Holland = Holz. 


2 Berlobungs- Anzeige | 


Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Emma Loniſe mit Herm 
Eruſt Nobert Kuß mahly, zeige ich Freunden und Bekannten, in Stelle 
jeder befonderen Meldung, hiemit ergebenſt an. = ; 
Danzig, den 1. November 1642. 
7 en 2 J. H. Rofenmeyer, Wittwe, 
: : geborne Schultz. 


